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Die bestehenden SAP-Lösungen zur 

Prozessunterstützung sind nicht optimal 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Prozesse einrichten mit SAP Business Workflow 

Hoher Aufwand mit Experteneinsatz 

Mit SAP Business Workflow steht ein etabliertes Tool zur Workflow-basierten Prozessunter-

stützung direkt in SAP zur Verfügung. Bei komplexen, sich häufig ändernden Prozessen 

stößt dieses Tool allerdings an seine Grenzen.  

Zur Einrichtung und Anpassung von Prozessen ist nämlich in aller Regel ein Administrator 

mit veritablem Workflow-Know-how erforderlich. Programmierkenntnisse sind meist eben-

falls hilfreich, da häufig Anpassungen auch auf Seiten der Entwicklung erforderlich sind. 

Mit stetigem Änderungsbedarf steigen  

die Kosten für die Systemadministration sehr stark an. 

Prozesse mit Adhoc Workflow 

in SAP Records Management  

Einfacher in der Einrichtung - aber mit 
Schwächen in der Funktionalität 

Aufgrund der oben geschilderten Ein-

schränkungen liefert SAP mit dem Tool 

Records Management (zum Manage-

ment digitaler Akten) den sogenannten 

Adhoc Workflow aus.  

Dieser erlaubt dem Endanwender mit 

Hilfe einer vereinfachten Benutzerfüh-

rung, wesentliche Grundfunktionen des 

SAP Business Workflow zum Aufbau 

einfacher Prozesse zu nutzen. 

Allerdings hat der Adhoc-Workflow seine 

Schwächen. Zum Beispiel fehlt eine 

dynamische Ablaufsteuerung.  

Das bedeutet, Prozessbeteiligte können 

zwar zum Beispiel entscheiden, ob sie 

ein Dokument freigeben, die Freigabe 

verweigern oder sich für nicht zuständig 

erklären. 

Dies hat aber keinen Einfluss darauf, wie 

der Workflow im Weiteren abläuft. Egal 

also, ob z.B. ein Dokument freigegeben 

wurde oder nicht: auf Seiten des näch-

sten Workflow-Beteiligten wird immer 

dieselbe Arbeitsaufgabe mit denselben 

Entscheidungsoptionen erzeugt. 

Adhoc Workflows erlauben keine 
dynamischen Prozesse, sondern  
können lediglich starre Abläufe  

ohne Optionen abbilden. 

Die Alternative: 

Komplexe Prozesse einfach und schnell erzeugen  

mit nextPCM Process Builder 
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Klicken und ziehen: 

Prozesse einfach grafisch modellieren 

Mit nextPCM Process Builder können Workflows mit wenigen Arbeits-

schritten erzeugt und sofort in SAP eingesetzt werden. Sehen Sie selbst: 

  

Per Klick wird über einen  

Auswahldialog ein neuer Prozessschritt inklusive  

der möglichen Ergebnisse in die Prozessgrafik eingefügt.  

Mit dem Zeichenstift-

Tool werden die Schritte 

und Ergebnisse einfach 

und schnell verbunden. 

Am Ende wird die Grafik per 

Klick auf den entsprechenden 

Button übersichtlich angeordnet. 

Der Workflow wird anschließend auto-

matisch validiert, so dass Verknüp-

fungsfehler oder noch fehlende Informa-

tionen aufgezeigt werden. Und schon ist 

er der neue Prozess einsatzbereit. 
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Konfigurieren und Einrichten: 

Volle Flexibilität – übersichtliche Bedienung 

nextPCM Process Builder bietet eine einfache, dreistufige Struktur zum 

Anlegen und komfortablen Verwalten von Prozessen. 

 

Projekt: Hier werden Prozess-Sequenzen zu sinn-

vollen Gruppen zusammengefasst. So können zum 

Beispiel alle Personalprozesse gegen die des Ein-

kaufs abgegrenzt werden. Das Projekt definiert Ein-

stellungsmöglichkeiten, die für alle zugeordneten 

Sequenzen gelten, z.B. eine Laufzeittabelle in der 

alle für den Ablauf des Prozesses relevanten Daten 

gehalten werden. 

Sequenz: Prozess-Sequenzen werden über die eben 

gezeigte grafische Oberfläche aus Einzelschritten 

zusammengestellt. Zusätzlich werden über komfor-

table Masken (wie unten dargestellt) Prozess-

verantwortliche, Teilnehmer u.v.m. gepflegt. 

Step-Pool enthält alle Prozessschritte die in den Sequenzen miteinander kom-

biniert werden können, kategorisiert nach der „Step-Pool Kategorie“. Über den 

Button „Pool-Konfiguration“ können die Schritte angelegt und gepflegt werden. 

Neben der grafischen Oberfläche zur Verknüpfung von Prozess-Sequenzen 

stehen übersichtliche Masken zur Konfiguration der Schritte, Sequenzen und 

Projekte zur Verfügung. 

 

Hier wird zum Beispiel ein neuer 

Prozessschritt im Schrittpool angelegt 

und u.a. die Ausführungsart bestimmt.  

 

 

 

 

 

Zu jedem Prozessschritt gehören auch Ergebnisse (bei einer 

Genehmigung z.B. „freigegeben“ oder „abgelehnt“),  

die in einem Untermenü gepflegt werden. 
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Business Content: 

Praxiserprobte Prozesse für den schnellen Start 

nextPCM Process Builder gehört 

zur nextPCM Produktfamilie, den 

ausgereiften Lösungen zum dy-

namischen Dokumentenmanage-

ment direkt in SAP. Daher ha-

ben wir für die prozessintensiven 

Anwendungsfälle aus der lang-

jährigen Projektpraxis heraus 

Standardprozesse und Dialog-

masken zur Aufgabenerledigung 

entwickelt, die mit geringem Aufwand an die speziellen Anforderungen unserer 

Kunden angepasst werden können. 

Auch ohne Business Content 

ist jeder neue Prozess sofort 

ablauffähig, da eine generi-

sche Maske ausgeliefert wird, 

über die die Beteiligten ihre 

Aufgaben erledigen können. 

 

 

Mit Business Content stehen beispielsweise für die komplexen Bearbeitungs-

schritte bei der Eingangsrechnungsbearbeitung erprobte Prozesse und aus-

gereifte Masken zur sicheren Prüfung und Freigabe bereit. 
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Zusammengefasst: 

Die Vorteile der Prozessgestaltung mit  

nextPCM Process Builder liegen auf der Hand  

Mehr Flexibilität durch schnelle Einführung 

oder Anpassung von Prozessen. 

Deutliche Kosteneinsparungen durch 

verkürzte Konfigurationszeit und Einsparung 

von SAP Business Workflow Experten. 

Volle SAP-Kompatibilität durch die Steu-

erung von SAP Business Workflow zur Laufzeit 

im Hintergrund. 

Schnelle Einführung mit vorkonfigurierten 

Prozessen und Aufgabenmasken für viele 

Anwendungsfälle. 

Direkte Beteiligung des Fachbereichs 

an der Prozessmodellierung, da die Prozesse 

in einfacher Form grafisch dargestellt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

SAP Business Workflow wird über nextPCM Process Builder  
Schritt für Schritt zur Laufzeit gesteuert: 

1. Zu jedem grafischen Prozessschritt ist die technische Ausführungsart definiert 
(Ausführen eines Funktionsbausteins, einer Klassenmethode, eines SAP Workflow 
Tasks usw.). 

2. Ein mitgelieferter generischer SAP Business Workflow ermittelt zur Laufzeit aus 
der nextPCM Process Builder Prozess-Konfiguration die Ausführungsart. 

3. Der SAP Business Workflow erstellt zur Laufzeit ein Workitem unter Berücksich-
tigung der Ausführungsart und stellt es dem zuständigen Bearbeiter in den elek-
tronischen Posteingangskorb (SAP Business Workplace). 

4. Ist das Workitem erledigt, ermittelt der SAP Business Workflow den nächsten 
nextPCM Process Builder Schritt und die dazugehörige Ausführungsart. 

5. Der SAP Business Workflow erzeugt wieder ein Workitem, so lange bis in der grafi-
schen Prozessdefinition das Ende erreicht ist. Der Event Collector überwacht alle 
Prozessschritte und reagiert auf jedes SAP-Ereignis, so dass keine „Sackgassen“ 
im Ablauf entstehen können.  
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Auf einen Blick: 

Funktionsübersicht nextPCM Process Builder 

 Grafische Oberfläche 

Die Prozessmodellierung erfolgt über grafische Oberflächen, die intuitiv bedienbar sind. 
Prozessdiagramme können von Mitarbeitern der Fachabteilung gelesen werden. 

 Grafische Abbildung und Verwaltung beliebiger Geschäftsprozesse 

Beliebige Prozesse können durch Aneinanderreihung von Prozessschritten grafisch abgebildet, 
versioniert, gruppiert und kategorisiert werden.  

 Verkettung von Prozessschritten zu einem Prozess  

Durch Einfügen eines Prozessschrittes wird dieser mit allen verfügbaren Ergebnissen in die Grafik 
eingefügt. Durch grafische Verkettung einzelner Prozessschritte entsteht der Prozessablauf. 

 Logische Gruppierung von Prozessen 

Prozesse können über eine Projekt-ID gruppiert und somit thematisch zusammengefasst werden.  

 Pools für Prozessschritte 

Prozessschritte sind logisch nach Themen in Schritt-Pools kategorisiert, so dass die verfügbaren 
Prozessschritte einfach gefunden werden können. 

 Erweiterung von Produktspezifischen Schritt-Pools durch Projektschritte möglich 

Schritt-Pools die als Business Content für nextPCM Business Applications ausgeliefert werden, 
können durch projektspezifische Schritte erweitert werden. 

 Versionierung von Prozessen  

Von den Prozessen können Versionen erstellt werden. Dadurch können Änderungen an Prozessen 
nachvollzogen werden. Ältere Prozessdefinitionen können auch wieder aktiviert werden. 

 Strukturierung in Haupt- und Subprozesse möglich 

Es besteht die Möglichkeit mehrere Prozessschritte in einen Subprozess auszulagern. Damit kann die 
Lesbarkeit des Prozessdiagrams verbessert werden. Durch diese Modularisierung kann wird auch 
eine Wiederverwendbarkeit von Schrittgruppen erreicht. 

 Mehrsprachenfähig 

Schrittbezeichnungen, Ergebnisse, etc. können mehrsprachig gepflegt werden. 

 Automatische Formatierung und Ausrichtung des Prozessdiagrams 

Verbesserte Lesbarkeit durch automatische Anordnung der Prozesssymbole. 

 Prozessdesign ohne Programmierung 

Das Prozessdesign entspricht dem Workflowdesign. Somit kann ein Prozessdesign (Workflowdesign) 
und eine Änderung von Mitarbeitern der Fachabteilung durchgeführt werden. Ein Workflow 
Programmierer wird hierfür nicht benötigt. 

 Basierend auf SAP Business Workflow 

Der nextPCM Process Builder baut auf einer stabilen Plattform, dem SAP Business Workflow, auf. 
Daher können die bekannten Administrationstools, der SAP Business Workplace, Vertreterregelungen 
und alle anderen Standardfunktionen wiederverwendet werden 

 Verwendung von bereits vorhandenen SAP Business Workflow Tasks 

Bereits vorhandene Tasks aus einem SAP Business Workflow können integriert werden 

 Generische Prozessschritte mit generierten Masken 

Durch generische Prozesschritte ist der Prozess sofort ablauffähig auch wenn kundenspezifische 
Schritte noch nicht entwickelt wurden. Hierdurch kann der Prozessablauf ohne Programmierung 
getestet werden. 

 Einfaches technisches Customizing für Ablaufeinstellungen 

Einfache Konfiguration der Bearbeiterfindung durch Hinterlegung von SAP Organisationseinheiten, 
sowie Hinterlegung von Klassen-/Methoden, Funktionsbausteinen, Process Builder Prozessen, 
Workflowaufgaben oder Workflowmustern als konkrete Ausführungsart. 

 Prüfen des Customizings auf logische Korrektheit 

Über einen Prüfen-Button kann das Customizing überprüft werden. Hier wird z. B. eine fehlende 
Bearbeiterzuordnung von Prozess-Schritten oder fehlende Workitemtexte erkannt. 

 Einfaches Transportieren aller zu einem Prozess gehörenden Objekte 

Über einen eigenen Transport-Button können alle zu einem Prozess gehörenden Objekte und 
Tabelleneinträge einfach transportiert werden. Dies vereinfacht die initiale Produktivsetzung bzw. die 
Produktivsetzung von Änderungen. 

 Einfaches Starten von Prozessen zum schnellen Testen 

Ein Prozess kann direkt aus dem nextPCM Process Builder gestartet werden um das Prozess Design 
zu überprüfen. 

 Definierte Exits für Entwickler 

Sollten die Standardfunktionen der SAP Workflow Engine oder des nextPCM Process Builders nicht 
ausreichen, so kann durch Nutzung von vordefinierten Exits die Steuerung des Workflow-Verhaltens 
flexibel überdefiniert werden.   
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Die Referenzen:  

Erfolgreiche Anwender 

Eine kleine Auswahl an Unternehmen, die nextPCM Process Builder erfolg-

reich zum Management ihrer Prozesse einsetzen: 

Basler Versicherungs-Gesellschaft 

EADS GmbH 

EDEKA Handelsgesellschaft Südwest GmbH 

ENSO AG 

Gebr. Heinemann 

minimax GmbH & Co KG 

Österreichische Bundesbahn AG 

Österreichische Bundesforste AG 

RTL2 Fernsehen GmbH & Co. KG 

SAP AG 

SCHÜCO International KG 

Salzburg AG 

Auf Wunsch stellen wir gerne direkten Kontakt zu den Unternehmen her und 

sorgen dafür, dass Sie nextPCM live und vor Ort im Einsatz erleben können.  
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Die nextPCM Produktfamilie:  

Ausgereifte Lösungen für  

dynamisches Dokumentenmanagement in SAP 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die nextPCM Produkte unterstützen 

den gesamten Ablauf bei der Verar-

beitung von Dokumenten in SAP. 

Business Applications sind komplette 

Lösungen für Dokumenten-intensive 

Geschäftsfälle und stehen für die in 

der Grafik oben genannten Anwen-

dungsbereiche zur Verfügung. 

Die Erweiterungen (Utilities) können 

beliebig hinzu kombiniert werden und 

ermöglichen so die flexible und ge-

zielte Anpassung des Leistungs-

umfangs der Gesamtlösung - je nach 

Ihren Anforderungen.  

Mit der nextPCM Produktfamilie 

entstehen so Lösungen, die in jede 

Unternehmenslandschaft passen.  

Und weil die ausgereiften nextPCM 

Produkte auf dieses Zusammenspiel 

ausgelegt sind, können Sie die Flexi-

bilität einer Individualentwicklung 

kombinieren mit der kurzen Imple-

mentierungszeit und Stabilität einer 

Produktlösung. Und außerdem aus 

den Komponenten genau die Lösung 

zusammenstellen, die Ihren Anforde-

rungen entspricht. 

  

nextPCM Process Builder: 

Mitglied einer starken Produktfamilie - aber auch alleine voll einsetzbar 

nextPCM Process Builder ist mit allen nextPCM Business Applications kombinierbar und in  

nextPCM Invoice Managagement sogar direkt enthalten. Das Produkt kann aber  

auch einzeln erworben werden und verfügt über den vollen Funktionsumfang. 

Lernen Sie auf den nächsten Seiten die nextPCM Produktfamilie im Überblick kennen. 
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nextPCM Business Applications: 

Für dokumenten-intensive Geschäfte 

Daten, Dokumente und Prozesse gehören 

zusammen und werden mit nextPCM in einer 

Anwendung vereint, die ihrerseits Teil der SAP-

Gesamtlösung für das Unternehmen ist.  

Das bringt Vorteile für alle Geschäftsbereiche, 

in denen (Papier-) Dokumente eine wichtige 

Rolle spielen – denn mit nextPCM werden 

Daten und Dokumente in digitalen Akten 

verwaltet, über geregelte Prozesse gemeinsam 

bearbeitet und voll in die SAP-Welt integriert. 

 

Die umfassende Lösung zum Personalmanagement stellt unterschiedliche 

Aktentypen zur Verfügung und integriert die für das Personalwesen relevanten 

Dokumente mit SAP HR-Prozessen. 

Die umfassende Lösung ermöglicht das komplette Management aller Arten von 

Verträgen über ihren gesamten Lebenszyklus hinweg. Automatisierte Wiedervorlagen 

sichern die fristgerechte Bearbeitung, ausgefeilte Reports sorgen für Klarheit über 

den Status und die Werte aller Verträge im Unternehmen. 

Die Komplettlösung für den Digitalisierten Rechnungseingang inklusive workflow-

gestützter Bearbeitungsprozesse. Das Produkt kann auch in Kombination mit 

nextPCM Contract Management, nextPCM Procurement File und nextPCM Real 

Estate File eingesetzt werden. 

Die ausgereifte Einkaufslösung integriert die im Einkauf relevanten Dokumente mit 

SAP MM und dem Lieferantenpool und schafft so die Basis für ein automatisiertes, 

unternehmensweites Vertrags- und Lieferantenmanagement. 

Sämtliche für die Immobilienbewirtschaftung relevanten Dokumente werden in 

unterschiedlichen Aktentypen (z.B. Wirtschaftseinheit, Mieteinheit, Instandhaltung) 

strukturiert abgelegt und sind in die SAP RE-Prozesse integriert. Auch weitere SAP-

Prozesse und Stammdaten (z.B aus SAP MM) können eingebunden werden.   
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nextPCM Utilities: 

Modulare Ergänzungen für alle Lösungen 

Mit den nextPCM Utilities können die 

nextPCM Business Applications gezielt 

erweitert werden. Für noch mehr Leistung und 

Funktionalität der Gesamtlösung.  

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 Einfache Konvertierung von „Office“-Dokumenten in die 

Formate PDF und TIFF, sowie TIF (nach PDF oder PDF/A), PDF (nach TIF), JPEG etc. 

 SAP-Prozesse 

spontan erstellen! Beliebige Geschäfts-

prozesse können direkt über eine grafische 

Oberfläche zusammengestellt werden. Die 

Prozesse sind auf Basis von SAP Business 

Workflows sofort und ohne Programmierung 

lauffähig. 

 Massenimporte von gescannten Dokumenten oder aus 

elektronischen Archiven sicher durchführen! Die Abläufe beim Import werden 

protokolliert und liefern den Nachweis der korrekten Datenübernahme. 

 Individuelle SAP Infotypen können direkt über 

Customizing angelegt und miteinander verknüpft werden. Die Navigation durch die 

Infotypen erfolgt über Webdynpro Oberflächen. 

 Das komfortable Management Informations System. 

Sämtliche Kennzahlen zur Analyse, Steuerung und Überwachung der Workflows 

werden grafisch darstellt und bieten wertvolle Hinweise zur kontinuierlichen 

Prozessoptimierung. 
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nextPCM ist ein Produkt der nextevolution AG 

Am Sandtorkai 74, 20457 Hamburg, +49 (0)40 / 82 22 32 – 111 / www.nextevolution.de 

Direkter Kontakt per E-Mail: Rechnungseingang@nextevolution.de 

Daten, Dokumente, Prozesse. 

Eine Welt ð eine Lösung. 

SAP
®
 ist ein eingetragenes Warenzeichen der SAP AG 

nextPCM ist ein Produkt der nextevolution AG 

Am Sandtorkai 74, 20457 Hamburg, +49 (0)40 / 82 22 32 – 111 / www.nextevolution.de 

Direkter Kontakt per E-Mail: nextPCM@nextevolution.de 

http://www.nextevolution.de/

